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„Der persönliche Kontakt macht Spaß“

„Die IDS bietet als das wichtigste
dentale Großereignis der Welt
die Gelegenheit, in kurzer Zeit
sehr viele Gespräche mit Kunden
zu führen oder sich einen um-
fangreichen Überblick über die
neuesten Entwicklungen zu ver-
schaffen. Für uns ist die Messe
immer eine Gelegenheit, unsere
wichtigen Beziehungen zu un-
seren Partnern auf der ganzen
Welt zu vertiefen, weil wir auf-

bauend darauf unsere Produkte
noch besser auf die Marktbe-
dürfnisse hin entwickeln kön-
nen. Außerdem macht der per-
sönliche Kontakt viel Spaß. Trotz
aller Anstrengungen in der Wo-
che sind diese persönlichen Ge-
spräche und Kontakte ein abso-
lutes Highlight, das niemand
von uns missen möchte! An Neu-
igkeiten haben wir rund um 
die digitalen Wertschöpfungs-

ketten ein attraktives Angebot,
das durch neue Entwicklungen
im Implantatbereich ergänzt
wird. Implantatversorgungen
spielen aufgrund ihres hohen
Patientennutzens eine immer
wichtigere Rolle – nicht nur für
den Zahnarzt, das Labor und die
Industrie, sondern auch im Rah-
men der digitalen Wertschöp-
fungsketten, die unsere Branche
revolutionieren.“

„Die Automation wird weiter voranschreiten“
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„ ‚made in Germany‘ wird in den Vordergrund rücken“ 

„Der Preisdruck wird steigen, der
Wettbewerb unter den Zahnärz-
ten und Zahntechnikern wird eine
immer gewichtigere Rolle spielen
und somit auch nicht zuletzt der
Materialpreis – CAMLOG trägt
dem seit Jahren mit transparen-
ten, fairen Preisen und langjähri-
gen Preisgarantien Rechnung. In
rezessiven Konjunkturzyklen su-
chen die Menschen die Sicherheit
und nicht das Risiko. Vielleicht
wird eine Lehre aus den derzei-
tigen internationalen Unsicher-
heiten diejenige sein, dass z. B.
das Label ‚made in Germany‘ mit

seinen Inhalten der Qualitäts-,
Zuverlässigkeits- und Vertrauens-
anmutung wieder stärker in den
Vordergrund rückt. Und nicht
fälschlicher- und kurzsichtiger-
weise ausschließlich mit ‚teuer‘
assoziiert wird. Eine typische
Milchmädchenrechnung, wie wir
meinen. In der Prothetik wird es
eine Rückbesinnung auf die quali-
tativ hochstehende, verlässliche
Arbeit heimischer Zahntechniker
geben. Und auch der Zahnarzt
wird bestrebt sein, sein Angebot
und seine Leistungen zu opti-
mieren, um seinen Patienten die

größtmögliche Sicherheit bei ei-
nem als akzeptabel wahrgenom-
menen Preis-Leistungs-Verhält-
nis bieten zu können. Auf der IDS
2009 wird CAMLOG eine auf un-
ser Implantatsystem bezogene
neue Option präsentieren. Zu-
dem werden wir neue Produkte
im Bereich CAD/CAM und der
schablonengeführten Implanto-
logie vorstellen. Auch unsere um-
fassenden Dienstleistungen ha-
ben wir weiter ausgebaut, und 
auf der IDS werden wir als Resul-
tat einer Brandingkampagne im
neuen ‚Outfit‘ auftreten.“

„Die Entwicklungstendenzen in
der Zahntechnik werden weiter zu
Zirkonoxid und somit in Richtung
CAD/CAM-Technologie gehen. Da-
für müssen jedoch auch kosten-
günstige und dennoch hochwer-

tige Materialien zur Verfügung ste-
hen. Zudem werden sicherlich di-
verse Anbieter von Mundscannern
auf den Markt kommen. Diese
müssen sich jedoch erst noch am
Markt bewähren. Die Automation

wird also auch im zahntechnischen
Bereich weiter voranschreiten.
Wir werden mit unserem neuen
CAD/CAM-System auf der IDS
2009 interessante und informa-
tive Live-Demos durchführen.“
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